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An alle Passiv - und Ehrenmitglieder  

Dieses Jahr in der Pfuus ð News:  
 

 

Ständle Klemmi 20. April  Ständle Martin Albiez 21. Juli  

1. Mai 2012  Hochzeit Luzi und Sonja 11. August  

Probenwochenende Jugend 4. -6. Mai  Waiefescht 8. ð18. September  

Jugendkonzert 13. Mai  Trachtenkapelle Buch 14. Oktober  

Vatertagshock Dännle Clique 17. Mai  Jahreskonzert 8. Dezember  

Kehler Messdi 20. Mai  Ständle Dieter 28. Dezember  

Fronleichnam 7. Juni  Jugendorchester  

Banntag 24. Juni  Geburtstage 2012  

Platzkonzert 13. Juli  Generalversammlung  11. Januar  

Nollinger Oberdorffest 15. Juli  Termine  
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Ständle Klemmi 

Am Freitag den 20. April um 19:00 Uhr war bei Klemmi die Party zum 50. Geburtstag 

angesagt. Voller Vorfreude warteten wir auf den Anpfiff. Punkt 19:00 Uhr war es dann 

mit einem Apéro soweit. In der Pfarrschüre angekommen waren wir von Klemmis 

Dekoration begeistert. Er hat halt bei der Organisation eines solchen Events ein goldenes 

Händchen. Zuerst spielte die Band unter der Leitung von Richard dem Jubilar ein 

schönes Geburtstagsständchen. Danach gingen wir ohne 

Umschweife zum gemütlichen Teil über. Bei viel Tanz 

und toller Unterhaltung war es ein rundum gelungener 

Abend. Besonders schön war das Wiedersehen mit 

einigen alten Gesichtern, mit denen wir früher viele 

schöne Stunden im Verein verbrachten. 

Maler Bertelmann gab nach dem hervorragenden Essen 

noch einen Sketch zum Besten, bei dem er die 

Lacher auf seiner Seite hatte. 

Der Livemusiker Mario Stracuzzi erfüllte am 

späteren Abend noch so manchen 

Musikwunsch, sodass es fast schon früher 

Morgen war als es Klemmis Gäste nach Hause  

zog. 

Klemmi, frei nach Hans Rosenthal, wir sind der Meinung D as war Spitze!!!!!!!!  

Maispiele n  

Frühmorgens um sieben trafen wir uns zu unserem traditionellen 
Maispielen. Auf diesen Event freuen wir uns jedes Jahr . Die Jungmusiker 
waren auch voller Vorfreude auf den Au ftritt, da sie zum ersten  Mal 
mitspielen durften.  Unser Outfit glich eher dem einer Wandergruppe als 
dem eines Musikvereins. Der Dirigent hat das Thema aber leicht verpasst 
und erschien in Hemd und Krawatte, was unter den Musikern natürlich ein 
herzhaftes Gelächter auslöste. Nach den ersten Mailiedern nahmen wi r die 
ersten  Meter in Angriff. Bei Luzi und Co. sind wir jedes Jahr willkommene 
Gäste und w urden auch, wie immer, reichlich verwöhnt. Dieser Halt macht 
uns soviel Freude, da ss es uns schwer fiel  den Marsch w eiter fortzusetzen. 
Den nächsten Stop legten wir  an der Bruggewoog ein. Auch dort gaben wir 
einige Stücke zum Besten, mussten aber leider mit trockenen Kehlen 
weiterziehen. Station Nr. 3 folgte  erst wieder bei Susi Andris. Der Weg 

dorthin kam uns vor wie ein Gang durch die Wüste.  
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Es besteht aber die Ho ffnung, da ss unser neues Aktivmitglied Heike aus der 
Villa Herzog, für nächstes Jahr eine 
Schankgenehmigung beantragen wird. Wenn 
Heike dann auch nur annähernd solche 
Leckereien serviert wie Susi Andris wären wir 
überaus dankbar. Die letzte Etappe führte 
uns zu Familie Piram ăin d `Schmiddiò. 
Nachdem wir mit dem Spielen geendet 
hatten, machten wir uns über die herrlichen 
warmen Würste und frischen Weckle her. So 
gestärkt nahm die Gruppe dann den 
Maibummel in Angriff. Es war wieder ein toller  Tag, bei dem wir  Aktiven 
auch unsere Nachwuchsmusiker etwas besser kennenlernen konnten. Zum 
Schlu ss bleibt uns die Hoffnung, da ss wir uns und den Einwohnern diesen 

großartigen Brauch noch lange erhalten können.  

Probenwochenende Jugendorchester 

Friidig, de 4.5.2012  

Dieses Jahr haben wir ein neues Ziel: Häg-Happach. Da wir das Teenie-Orchester dabei haben, 

brauchten wir ein größeres Haus. Größer bedeutet nicht gleich einfach, die vielen Treppen und 

Zimmer verwirrten uns gleich am Anfang. Nachdem wir die Zimmer durch das Hauslabyrinth 

gefunden und bezogen haben, gab es für uns hungrige Musiker leckeren Wurstsalat, doch mehr 

Kinder bedeutet mehr Hunger und so reichte der Wurstsalat knapp 5 Minuten und so gab es noch 

BWK (Brot, Wurst, Käse). Gleich nach dem Essen hatte die Teenies Probe und danach das 

Jugendorchester. Um 22.00 Uhr war für die Jüngeren Zimmer/Bettruhe und die Älteren genossen 

die kurze ĂRuheñ und spielten bis 23.30 Uhr Kartenspiele. M¿de gingen wir nun auch ins Bett. 

Samschdig , de 5.5.2012 

Um 8.00 Uhr gab es schon wieder Essen. Frühstück. Nach einer kurzen Gesamtprobe gab es für 

die Register Einzelhaft. Damit auch alle Register richtig üben konnten, kamen Felix fürs 

Schlagzeug, Kirsten für die Flöten, Erika für die Posaunen, Franz für die Saxophone. Beendet 

wurden die Proben durch das Mittagessen, welches aus Spaghetti und Bolognese Soße und Salat 

bestand.  

-Pause- 

Nach der Pause gab es für alle noch einmal Registerproben auch für die Teens. Trotz den vielen 

Zimmern übten die Trompeten auf der Toilette und kamen dort auf so manch lustige Idee. Nach 

einer kleinen Zwischenprobe wurden wir mit den leckeren Kuchen verköstigt. Vielen Dank an die 

Bäcker. Nun hiess es für die, die es brauchten noch einmal Registerproben und  noch einmal 

Gesamtproben. Nach dem Abendessen gab es ein Abendprogramm, was nicht aus Proben 

bestand sondern von Linda, Tiana und Fiona vorbereitet wurde. Die Jüngeren spielten gemeinsam 

gegen die  lteren Jenga, Montagsmaleré Und ein Quiz beendete den bunten Abend. 
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Mit einem großen Vorsprung sicherten die Älteren den Sieg und deswegen haben die Jüngeren 

den ĂVerliererpreisñ gewonnen und wurden zu den Ansagern am Konzert. Wªhrend sich die unter 

15 jährigen Bettfertig machten, wurde unten im Esssaal noch von den  lteren ĂWer bin ichñ 

gespielt.  

Um 0:00 Uhr gab es für Elli ein Geburtstagsständchen von den Wachbleibern und das Geschenk 

vom Jugendorchester, welches ein Album mit Bildern und Glückwunschkarten ist, überreicht. Nun 

gingen auch wir ins Bett. 

Sunndig , de 6.5.2012 

Der letzte Morgen begann für uns erst um 8.00 Uhr. Da einige noch mit Elli in ihren Geburtstag 

"gefeiert" hatten, war es ein verschlafenes Frühstück. Hinterher entwickelten der Küchendienst 

und einige Freiwillige ein neues System um das Geschirr möglichst schnell abzutrocknen. Dabei 

liefen alle im Kreis am Geschirrspüler vorbei und so schafften wir es,sämtliche Teller, Tassen, 

Schüsseln und Schalen innerhalb einer Viertelstunde abzutrocknen. Hinterher war ein 

"Fotoshooting" für die Zeitung angesagt. Hier konnten wir unsere Modelqualitäten unter Beweis 

stellen. Bei der letzten Gesamtprobe wurde das Programm für das Konzert zusammengestellt und 

die Ansagen verteilt, dieses Jahr an unsere "Jüngeren", die ja am Samstagabend gegen die 

Älteren im Spiel "Schlag den Älteren" verloren hatten. 

Anschließend probten wir unser letztes Stück 

zusammen mit den Teenies. Bis alle Koffer gepackt 

und die Zimmer geputzt waren, verging einige Zeit. Da 

es kein Mittagessen mehr gab und einige schon wieder 

Hunger hatten, wurde im Vorraum ein Buffet mit den 

Resten vom Wochenende errichtet. Manche probierten 

einige gewagte Eigenkreationen mit Nutella, Gurken 

und Schinken. Bis die Eltern-Taxis eintrafen, spielten 

wir noch "Wer bin ich?". Als die letzten auf die Autos 

verteilt waren, rollten wir wieder Richtung Heimat. 

Es war ein schönes Wochenende. Danke an alle Betreuer und Ausbilder! 

 

Von Linda, Fiona und Tiana 

Jugendkonzert 2012  

Auch dieses Jahr durften unsere jungen Musiker zeigen , was sie drauf haben. 

Dies zeigten sie uns am 13. Mai um 16:oo Uh r in der toll besuchten  

SVI-Halle.  

Den Anfang machten die Schulkinder der 2. Klasse. Mit ihren selbst 

gebastelten Instrumenten haben sie schon sehr gut vorgelegt.  
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Das Mini -Orchester freute sich ebenso auf ihren Auftritt und spielte 7 

Stücke, die dem Pub likum sehr gut gefallen haben. So gut, dass sie noch zu 

zwei Zugaben gerufen wurden.  

Auch die Teenie -Band wusste, wie man mit dem Publikum spielt und brachten 

so ihre Musikstücke zum Besten. Auch sie spielten noch einige Zugaben.   

Nach einer kleinen Pause kam nun das Jugendorchester auf die Bühne. Die 

Zugabe wurde zusammen mit der Teenie -Band aufgeführt  was einen schönen 

Abschluss gegeben hat. 

Durch viel Spaß und Freude wurde die 

Aufregung, die bei manchen herrschte , 

vergessen und so wurde es ein toll es 

Konzert.  

Vielen Dank an Elli ,  und für ihre Geduld 

mit uns ;)   

Wir freuen uns schon auf das Konzert 2013.  

 

Vatertagshock Dännle Clique  

Zum Vatertagshock an Christi Himmelfahrt spielten wir bei der 
Dännle Clique am Feuerwehrhaus. Bei fast 40° Grad im Scha tten 
waren die Sonnenschirme ein bis schen zu klein, soda ss  wir 
Unmengen Mineralwasser brauchten um unseren Flüssigkeitsverlust 
auszugleichen.  

Die Gäste waren sehr gespannt auf unseren Auftritt, da unser neuer 
Dirigent Richard Dobkowski  seine Premiere mit dem Orchester hatte. 
Wir gaben ein tolles Mittagskonzert und ließen den Tag bei 
herrlichem Wetter in gemütlicher Atmosphäre ausklingen.  
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Kehler Messdi  
Um 14:00 Uhr nahm der Musikverein mit dem Bus die Reise nach Kehl in Angriff. Der 
Einladung bei Kaiserwetter zum Städtefest folgend, suchten wir nach unserer Ankunft die 
Bühne, auf der unser Auftritt stattfinden sollte und verstauten die Instrumente.  
Wir mussten uns erst mal stärken, denn wir hatten  ein zweistündiges Konzert vor der Brust. 
Die Intensität der Darbietung war derart hoch, dass unser Dirigent einige Handtücher 
durchnässt hat.  Sein Engagement glich fast der einer Zumbatanzstunde, wobei die erste 
Zuschauerreihe sich ernsthafte Sorgen um seine Gesundheit machte. Aber es ging alles gut und 
nach einigen Zugaben traten wir gutgelaunt die Heimfahrt ins Waieland an. 

Fronleichnam 

Schon beim Aufstehen am Morgen wussten wir, dies ist wieder unser Jahr. Aber 

zuerst rief uns unser ăPflichtprogrammò. P¿nktlich holten wir unsere Feuerwehr- 

kameraden am Feuerwehrhaus ab und begleiteten sie zur Kirche.  

In der Pause werden wir immer sehr gut von Sabine und Franz verköstigt, auch 

ihnen ein herzliches Dankeschön. Von der Kirche aus begleiteten wir die Gemeinde 

zur feierlichen Prozession. Nach dem Gottesdienst marschierten wir zusammen mit 

der Feuerwehr zum ăBierhuusò. Dort angekommen nahmen wir Platz und unser 

Bürgermeister Marco bedankte sich bei den Musikern und Feuerwehrkameraden für 

die Begleitung der Prozession und übergab jedem Mitwirkenden einen Bonus, der 

von der Gemeinde und der Kirchengemeinde gespendet wurde. Als Dankeschön 

spielten wir einen Marsch. Nach dem reichhaltigen 

Mittagessen waren unsere Kräfte fürs alljährliche 

Kegelturnier gegen die Feuerwehr gestärkt. Mit 

der Hoffnung auf einen Sieg änderte die 

Feuerwehr die Regeln, was ihnen aber auch nichts 

brachte. Die Gesichter der Feuerwehr wurden 

immer länger, da wir uns einem souveränen Sieg näherten. Dieser Triumph 

widmeten wir unserer Bierhuuswirtin Anne, die leider wegen Krankheit nicht unser 

Maskottchen sein konnte. Wir freuen uns auf unseren Sieg 2013, falls unsere Gegner 

überhaupt noch erscheinen. 

Die Superkegeltalente vom Musikverein. 
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Banntag 

Der Inzlinger Banntag war dieses Jahr ein ganz spezieller Auftritt. Unser 

Dirigent Richard wollte das Publikum verführen, was ihm auch ausgezeichnet 

gelungen ist. Die Gäste tanzten auf den Tischen, wobei wir unser musikalisches 

Können bis zum Schluss ausreizen durfen. Die Zuhörer waren derart 

begeistert, daß es noch einiger Zugaben bedurfte um sie zufrieden zu stellen. 

&R V@Q EĚQ CHD z#@MCy DHM VDHSDQDQ LTRHJ@KHRBGDQ )ĕGDOTMJSu @TE CDM GNEEDMSKHBG 

noch weitere folgen werden. 

zRichard, mach weiter so{y 

Platzkonzert 

Leider fiel unser Platzkonzert wieder ins Wasser. Nach dem Aufbau am Mittag 
waren wir noch voller Hoffnung, dass es der Wettergott dieses mal gut mit uns 
meint. Doch je später der Abend, um so dunkler die Wolken. Es fing zu regnen 
an, sodass wir das Jugendkonzert kurzerhand ins Pfarreiheim verlegen mussten. 
Dort konnte der Nachwuchs sein Können unter Beweis stellen, was er auch mit 
Bravour tat. Die Aktiven brauchten jedoch ihre Koffer gar nicht öffnen, denn der 
Regen wurde immer stärker. Am Weinbrunnen wurde dem miesen Wetter 
getrotzt, sodass man auf einige gemütliche Stunden zurückblicken konnte. 

Was bleibt ist die Hoffnung auf besseres Wetter für das Platzkonzert 2013.  

Nollinger Oberdorffest 

Am Sonntagnachmittag fuhren wir nach Nollingen. Wir spielten beim 

Straßenfest und kamen bei unseren Zuschauern sehr gut an. Trotz schlechten 

Wetters reiste unser Fanclub nach. Unser Dirigent wurde von der Damenwelt 

leicht abgelenkt, sodass er das Dirigieren etwas vernachlässigte. Unser 

Bassspezialist Tom war für die Mikrofon technik verantwortlich, was ihn aber 

oft überforderte.  

Tipp: Es kann nur besser werden! 
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Ständle Martin Albiez  

Am 21. Juli fanden wir uns zum zweiten Mal in diesem Jahr in der 

Pfarrschüre ein. Auch diesmal zu einem 50. Geburtstag, dem  

unsere s Aktivmitglied s Martin Albiez.  

Zu diesem Anlass 

spielten wir auch ihm ein 

Ständchen, allerdings 

ohne unseren Richard, 

der dort leider verhindert 

war. Dank Elli brauchten 

wir nicht auf einen 

Dirigenten zu verzichten . Hiermit ein Dankeschön 

für  dein Engagement.   Zusammen mit Ruth s und  Martins Freunden 

sowie  Verwandten, feierten wir ihr Jubiläum.  

Der Abend war aufgrund von einigen Sketchen und Spielen sehr 

kurzweilig und unterhaltsam.  

Martin wir sehen uns zu deinem Sechzigsten.  

Traum hochzeit Luzi und Sonja   

Die Einladung zur Hochzeit von Sonja und Luzi, freute uns sehr, da wir schon seit 

Jahren am 1.Mai immer gut verköstigt werden. Trotz Ferienzeit brachten wir eine 

super Gruppe zusammen. Natürlich wollten wir Ihnen eine besondere Freude 

bereiten und kamen mit einem schön geschmückten 

Traktor samt Anhänger, den Tom extra noch 

erweitert hatte. Schon die Fahrt ins Unterdorf machte 

uns viel Spaß. Vor uns fuhr Marvin mit dem 

Hochzeitstraktor, der von seinen 

Feuerwehrkameraden wunderschön mit zwei Sesseln 

hergerichtet wurde. Da dies eine Überraschung 

werden sollte, fuhren wir über den Möndenweg zum 

Zoll. Dort warteten wir auf Franks Anruf, dass es 

endlich losging. Wir fuhren mit Blasmusik in Richtung Brautpaar, das schon 

bereitstand, und unser Luzi Tränen der Rührung entfernen musste. 

Eine gelungene Überraschung. Das Brautpaar nahm auf Ihren Sesseln Platz und fuhr 

dann zum Wasserschloß. Für die Anwohner der Riehenstraße war das ein schönes 

Samstagnachmittagsprogramm. Während der Trauung machten wir es uns in der 
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Gartenwirtschaft gemütlich, und kühlten uns ab. Wir 

spielten dann noch ein paar Unterhaltungsstücke und 

gingen zum Apero über. Später begleiteten wir die Gäste 

mit den Traktoren bis zur SVI Halle, wo wir uns dann 

dankend verabschiedeten.  

Einige von uns gingen direkt  noch zu Martina und 

Thomas in den Garten zum Grillen um dort  den schönen 

Tag ausklingen zu lassen. 

Vielen Dank der Fam. Hottenroth  

Wir sagen Danke für die Einladung und wünschen Sonja und Luzi von Herzen alles 

Gute und viel Spaß mit Ihrem Sonnenschein Ben. 

P.S. Wir freuen uns schon wieder auf den 1. Mai!   

Waiefescht                                                                von Marina 

Waiefescht Aufbau 

8. September 

Pünktlich um 8 Uhr begannen wir bei schönem Wetter mit dem Aufbau des Festzeltes.  

Erfreulicher Weise kamen auch in diesem Jahr wieder viele freiwillige Helfer. Manche 

Helfer gingen schon zum Materialschopf um Material aufzuladen andere verteilten 

schon mal die Zeltstangen.  

Und so wurde das Zelt Schritt für Schritt unter 

der Leitung des Richtmeisters aufgestellt. Um 

12 Uhr begaben sich dann alle Helfer zu Klaus in 

die Garage um sich zu stärken. Nach einer 

kurzen Pause begaben sich wieder alle zum Zelt.  

Freudig konnte man schon mit dem Innenausbau anfangen. Gegen 18 Uhr wurde das 

Abendessen gerichtet. Bei gemütlichem Zusammensein verbrachten wir noch einen 

schönen Abend. 

10.-14. September 

Der Aufbau unter der Woche lief sehr gut. In allen Ecken wurde fleißig gearbeitet, damit 

bis zum Fest alles an seinem Platz stand. Wie jedes Jahr weihten wir auch an diesem 

Freitag den Grill ein. Bei gemütlichem Zusammenhocken verbrachten wir einen schönen 

Abend und freuten uns auf die kommenden Tage.  


